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18 Sie Schweiger §ebamrae. Sr. 3

SBenn fd>on gewöhnlich biefe Sagißen für ben
Sräger ntc^t mehr birulent finb, fo werben fie
bod) bei einer SBöchnerin mit ben großen
Genitalwunben wieber an Siruleng gewinnen
tonnen unb eine Oîeuerkranfung ^erborrufen.

Sin ber äußeren ©ä)am ftnbet man bie Siph*
tuerie am pufigften bei Kinbern, wo ja bie
gartere Schleimhaut bagu befonberê biêponiert.
Sln^ufien burdj eine tränte 5ßerfon tann ba
fcfyon Urfadje gum Krankroerben fein.

3m aßgemeinen ift bie Sorljerfage ber Genital»
biphtperie in Segug auf baS Seben günftiger,
al§ bie ber Sftadjenbipljtfjerie. G§ ift tein SobeS»
faß mitgeteilt worben; immerhin tommen 2äk)=

mungen bor wie bei ber anberen gorrn.
Sie Sehanblung ift feit ber Ginführung be§

©erum§ natürlich wie für bie 9iad)enbgpl}tljerie
aud) bie ©erumeinfprifjung. Saneben werben
Spülungen mittelft bie Schleimhäute nictjt fd^äbi=
genben 'antifeptifdjen glüffigkeiten bie Teilung
befäjleunigen.

3n ber ©(hroangerfdijaft finb aud) fd)on gäße
bon Siphtljerie beobachtet worben. Meift l)an=
belt e3 fid) um ßtadjenbipljtljerie. Sie ©d)Wan=
gerfdjaft wirb baburd) ungüttftig beeinflußt, in»
bem gtrta ein Srittel ber gäße burd) Slbort
unterbrochen würben. Sei ejperimenteßen Ser»
fui^en mit trächtigen Kaninchen würbe eine
Gebärmutterentgünbung at§ Utfache be§ 3lb=
orte§ gefunben; aber bie günftig berlaufenben
gäße beim Menfchen laffen aud) bie Seutung
gu, baß ber SlbortuS burd) Koljtenfäureüber»
labung beS SluteS infolge ber beränberten unb
erfdjroerten Sttmung gu ©tanbe fommt.

Gin gaß bon biphtheritifäjer Gntgünbung
ber Scheibe in ber ©äjroangerfchaft hatte auf
beren Serlauf teinen Ginfluß. (gortf. folgt.)

Scftuithet. hcBammeitoetttn.
Ztntraivorstand.

Slug berfcfjiebenen Grünben haben wir be»

fchloffen, bie Generalberfammtung in
©peiner um acht Sage früher angufe|en, unb
gwar auf Siengtag ben 20. unb Mitt»
rood) ben 21. Mai. ©oßte big bahin ber
ßuggbertehr an ©onn= u. geiertagen noch fiftiert
bleiben, fo fteht bennoch aud) ben entferntem
Seilnehmerinnen genügenb geit für bie §in= unb
Stüdfahrt gur Serfügung. SBir haben biefe Sien»

berung hauptfäihtich borgenommen, um barnit
unfern Miiglieöern bon ber Section romande ge=
recht gu Werben, fowie auch w Slnbetracht ber»
jenigeit, bie bei bem Slnlaß gerne'bie Gelegenheit
benü|en werben, bag bielberühmte Slppengeßer»
länbchen etwag naher in Slugenfchein gtt nehmen,
gubem prophegeit ber Katenber für biefen
Sermin aud) etwag günftigereg SBetter SBtr
erfud)en bie werten ©eftiongborftönbe, ung big
fpätefteng am 2. Slpril ihre Anträge gefäßigft
einfenben gu woßen.

SBir haben auch wieber bie greube, folgenben
gwei gubilarinnen bie Prämie gu berabreichen :

grau Meier in gifibach (Slargau), für 50=

jährige, unb grau §ofer in fRotljrifi, für
40=jäljrige Serufgtätigfeit. SBir entbieten ben
berehrten Subilärinnen unfere herglichften Glüd»
roünfd)e. Möge ihnen nach fo langer Slrbeit ein
wohlberbienter, ruhiger Sebengabenb belieben
fein. Mit foßegialen Grüßen!

gür ben .gentratborftanö:
Sie fßräfibentin: Sie Sekretärin:

Slnna Saumgartner, Marie SBenger.
Äirdjenfelbftraüe 50, Sern.

Krankenkasse.
Sie Sektionen werben gebeten, aßfäßige §ln=

träge für bie Krankenkaffe beg ©djWeig. §e=
bammenbereing ber Untergeidjneten eingureichen.
lieber Slnträge, bie nicht auf bem Sraktanben»
bergeichnig fteljen, barf kein Sefchluß gefaßt
werben (§ 35 ber Statuten).

gür bie Krankenkaffe=Kommiffion :

grau SBirth, fßräpentin.

Som Sunbegamt in Sern ift ber tranken»
kaffe ein außerorbentlid)er Sunbegbeitrag bon
gr. 1500. — infolge ber Grippe=Gpibemie gu»
gegangen. grau SBirth, Sräfibentin.

Erkrankte Mitgtieber:
gr. Sacher, Ggg=Ginfiebetn (Schropg).
gr. Seterer, $ppengeß.
gr. Siichi, Sußnang (Shurgau).
gr. Eichelberger, Sobfigen (Sern),
gr. SBeiß=$abegger, Grlenbad) (Sern),
gr. ©chluep, Slarberg (Sern).
Mme. Sioßep=Müßer, ßugnore (greiburg).
Mße. Marguerite Ghanfon, Montmagnp (Sb.).
gr. SBilbi=SBalter, öberlinbaä) (Sern).
Mme. ©henauj, Goßion (SBaabt).
gr. Sufer, Sabog=paß (Graubünben).
gr. Meier, gifibach (Slargau).
gr. SBeibel, Uettligen (Sern),
gr. Sirrer, 3eß (ßugern).
gr. Sehmann, ßönig (Sern),
gr. ßwingli, Seukird) (Shurgau).
Mße. Guißarb, Saufanne (SBaabt).
gr. ©taubli, gehrenbach (Zürich),
gr. Sehmann, Slarmangen (Sern),
grl. Mächter (@t. Gaßen).
gr. Äopp, Münfter (Sutern),
grl. fftoth, fR^eirtfelben (Slargau).
gr. Sögtli, §ochwalb (©olothurn).
gr. fRitter, Sremgarten (Stargau).

Slngemelbete SBöchnerinnen:
gr. ©djelter, Quxifàtn, Safeßanb.
gr. @d)lüffel, ßiebikon, Sujern.
gr. ©betmann=gifcher, Sruggen, ©t. Gaßen.
gr. ©elina Serta, Sßeftenbadj, ^ürtch.
gr, Su|=ißalt), Mebetg=©uragtia, Graubünben.

Gintritte:
120 gr. Martha Seerti, Serned, ©t. Gaßen.

19. gebruar 1919.
121 grl. Marg. gluter, Dberfchan, @t. Gaßen.

21. gebruar 1919.
273 grl. fRofette âau9Sr SBpntgen, Sern.

21. gebruar 1919.
272 grl. Marie Slrrn, Sürrgraben, Sern.

21. gebruar 1919.
275 grl. fRofa Snudjel, Grtenbach, Sern.

28. gebruar 1919.
95 gr. Müßer=gäggi, ölten, ©olothurn.

21. gebruar 1919.
122 gr. Gfiermann, gtawil, @t. Gaßen.

24. gebruar 1919.
18 grl. ißauline Mark, 3lßemen§, Graubünb.

27. gebruar 1919.
Seien ©ie un§ £)ergtici) wißkommen!

grankenfaffenkommiffton tit SBinterthur:
grau SBirth, ißräfibentin.
grl. Gmma Siräjhofer, Äaffiereritl.
grau IRofa Mang, Slktuarin.

fobesanjetfl«.
Stach langem fi^toercm Seiben öerfcfjieb im

Stlter bon 67 galjren nnfer liebes SKitglieb

gfräufeitt ^abetfi
in Sangcntbat

®er lieben SSerftorBenen ein treuem Sfnbenfen
ju BeWahten, Bittet

?ie ^tan6enRafi"ellommifiriott.

Sîahttuttgsïieridjt ber tranfeufaffe
be§

©ehweigenfehen £ekmmetibemttë pro 1918.

ginttahme«.
Äaffafalbo Oon letter ^Rechnung gr.
Seiträge ber Mitgtieber. „
Gintrittêgelber : 81 à gr. 2.— „
Seitrag be§ SunbeS „
fRückerftattungen
Binfe
tapitalbegüge
Gefkhenke unb Ueberfchüffe bon

Leitungen 1500 unb 400.' _j,
Sotat ber Ginnahmen gr. 36,625. 05

200. 06
11,917. 24

162.—
5,300. —

116.20
2,079. 55

14,800. —

2,050. -

Juwga&cm.

ßrankengelber 343 gäße
SBöchnertnnen 36 „
^rankenbefuche
©tißgelber 19 gäße
SRüdbegatjtte Seiträge
SerwaltungSkoften
Kapitalanlagen

gr. 21,004. 50

„ 2,094.50
86. 95

380. —
16. 23

„ 2,368.28
„ 10,556.05

Sotal ber Stuêgaben gr. 36,506. 51

Jtbfdjfoß.
Sotat ber Ginnahmen gr. 36,625.05
Sotat ber Sluêgaben „ 36,506. 51

Ginnahmenüberfchuß gr. 118754

^crtuögenöa«4weis.
Sermögen am 31. Segember 1918 :

26 Obligationen gr. 30,000.—
Konto=Korrent=Guthaben „ 3,003.10
SepofitemGuthaben „ 4,396.05
Kaffafalbo (bar 68. 79 ; fßoft=

fched 49. 75) 118. 54

Sotal Sermögen gr. 37,517. 69
Sermögen am 31. Seg. 1917 „ 41,843.16
§Rüdfd)lag im galjr 1918 gr. 4,325.47

SBinterthur, ben 31. Segember 1918.
gür bie ^Richtigkeit

Sie Kaffiererin: Gmma Kirchhofer.
Obige ^Rechnung geprüft unb richtig befunben

SBinterthur, ben 22. Sanuar 1919.
Sie fRebiforinnen:

grau Sengler=3Bt)ß.
grau Matteâ=Sotber.

fRe^nmtg ber „©chtoeijer ^eBauime'' pro 1918.

Ginnahmen.
Slbonnementê gr. 4066.35
gnferate
KapitalginS pro 1918

Sotal
SluSgaben.

Ser Kraukenkaffe übermittelt
gür Srud ber • • •

gür Srudfacljen
Sßrobifion 15% ber Snferate
^eitungStranSporttaje u. ißorto
Honorare unb SReifefpefen
ân berfchiebene Ginfenberinnen
Guthaben ber Kaffiererin

Sotal
S i l a n g.

Sie SluSgaben betragen
Sie Ginnahmen
Mehrausgaben (inbegriffen bie

gr. 1500 für bie Krankenkaffe)
Sermögen am 1. ganuar 1918

Sermögen am 31. Seg. 1918

SermögettSbefianb,
Stuf ber Kantonatbank lt. @par=

heft
gwei Kaffafcheine gu je 1000
Gin ©tammanteilfcheinSolkgbank
Kaffafalbo am 31. Seg. 1918

Sotat
Sern, 31. Segember 1918.

Sie Kaffiererin: 31. SBpß Kuh«.
Sie ttntergeichneten hüben borfteljettbe Sech»

nung geprüft, mit ben Seiegen berglichen unb
in aßen Seilen richtig befunben.

Sern, ben 7. Märg 1919.
grieba Saugg.
3. Ggenter.

2072. 40

„ 317.30
gr. 6456. 05

gr. 1500. —

„ 3890.—
51.50

„ 310.90
„ 384. 90

„ 1574.60
„ 35. —

9.16
gr. 7756. 06

gr. 7756. 06

„ 6456. 05

gr. 1300. Ol

„ 6890.84

gr. 5590. 83

gr. 2479. 30

„ 2000.—
„ 1000.—

gr. 111.53
gr. 5590. 83

VereltisnacDrKDten.
^iCfifiott dtppeugett. ©ämtliche Mitgtieber finb

freunblichft eingelaben gur grühiahr§berfamm=
lung ben 24. Märg, nachmittag^ 1 llhr, im
©pitalkeßer in @t. Gaßen. Soßgähtigeg Gr»
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Wenn schon gewöhnlich diese Bazillen für den
Träger nicht mehr virulent sind, so werden sie
doch bei einer Wöchnerin mit den großen
Genitalwunden wieder an Virulenz gewinnen
können und eine Neuerkrankung hervorrufen.

An der äußeren Scham findet man die Diphtherie

am häufigsten bei Kindern, wo ja die
zartere Schleimhaut dazu besonders disponiert.
Anhusten durch eine kranke Person kann da
schon Ursache zum Krankwerden sein.

Im allgemeinen ist die Vorhersage der
Genitaldiphtherie in Bezug auf das Leben günstiger,
als die der Rachendiphtherie. Es ist kein Todesfall

mitgeteilt worden; immerhin kommen
Lähmungen vor wie bei der anderen Form.

Die Behandlung ist seit der Einführung des
Serums natürlich wie für die Rachendyphtherie
auch die Serumeinspritzung. Daneben werden
Spülungen mittelst die Schleimhäute nicht
schädigenden antiseptischen Flüssigkeiten die Heilung
beschleunigen.

In der Schwangerschaft sind auch schon Fälle
von Diphtherie beobachtet worden. Meist handelt

es sich um Rachendiphtherie. Die Schwangerschaft

wird dadurch ungünstig beeinflußt,
indem zirka ein Drittel der Fälle durch Abort
unterbrochen wurden. Bei experimentellen
Versuchen mit trächtigen Kaninchen wurde eine
Gebärmutterentzündung als Ursache des
Abortes gefunden; aber die günstig verlaufenden
Fälle beim Menschen lassen auch die Deutung
zu, daß der Abortus durch Kohlensäureüberladung

des Blutes infolge der veränderten und
erschwerten Atmung zu Stande kommt.

Ein Fall von diphtheritischer Entzündung
der Scheide in der Schwangerschaft hatte auf
deren Verlauf keinen Einfluß. (Forts, folgt.)

Schwester. Helmmmenverem.
r«!>lrsivorsrsn<l.

Aus verschiedenen Gründen haben wir
beschlossen, die Generalversammlung in
Speicher um acht Tage früher anzusetzen, und
zwar aus Dienstag den 20. und Mittwoch

den 21. Mai. Sollte bis dahin der
Zugsverkehr an Sonn- u. Feiertagen noch Wert
bleiben, so steht dennoch auch den entfernter»
Teilnehmerinnen genügend Zeit für die Hin- und
Rückfahrt zur Verfügung. Wir haben diese
Aenderung hauptsächlich vorgenommen, um damit
unsern Mitgliedern von derSeotiou romaucks
gerecht zu werden, sowie auch in Anbetracht
derjenigen, die bei dem Anlaß gerne'die Gelegenheit
benützen werden, das vielberühmte Appenzeller-
ländchen etwas näher in Augenschein zu nehmen.
Zudem prophezeit der Kalender für diesen
Termin auch etwas günstigeres Wetter! Wir
ersuchen die werten Sektionsvorstände, uns bis
spätestens am 2. April ihre Anträge gefälligst
einsenden zu wollen.

Wir haben auch wieder die Freude, folgenden
zwei Jubilarinnen die Prämie zu verabreichen:
Frau Meier in Fisibach (Aargau), für SV-

jährige, und Frau Hofer in Rothrist, für
40-jährige Berufstätigkeit. Wir entbieten den
verehrten Jubilärinnen unsere herzlichsten
Glückwünsche. Möge ihnen nach so langer Arbeit ein
wohlverdienter, ruhiger Lebensabend beschieden
sein. Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Anna Baumgartner, Marie Wenger.
Kirchenfeldstraße St), Bern.

Krankenkasse.
Die Sektionen werden gebeten, allfällige

Anträge für die Krankenkasse des Schweiz.
Hebammenvereins der Unterzeichneten einzureichen.
Ueber Anträge, die nicht auf dem Traktandenverzeichnis

stehen, darf kein Beschluß gefaßt
werden G 35 der Statuten).

Für die Krankenkasse-Kommission:
Frau Wirth, Präsidentin.

Vom Bundesamt in Bern ist der Krankenkasse

ein außerordentlicher Bundesbeitrag von
Fr. 1500. — infolge der Grippe-Epidemie
zugegangen. Frau Wirth, Präsidentin.

Erkrankte Mitglieder:
Fr. Lacher, Egg-Einsiedeln (Schwyz).
Fr. Peterer, Appenzell.
Fr. Büchi, Dußnang (Thurgau).
Fr. Eichelberger, Lobsigen (Bern).
Fr. Weiß-Habegger, Erlenbach (Bern).
Fr. Schluep, Aarberg (Bern).
Mme. Biolley-Müller, Lugnore (Freiburg).
Mlle. Marguerite Chanson, Montmagny (Bd.).
Fr. Wildi-Walter, Oberlindach (Bern).
Mme. Chenaux, Gollion (Waadt).
Fr. Buser, Davos-Platz (Graubünden).
Fr. Meier, Fisibach (Aargau).
Fr. Weibel, Uettligen (Bern).
Fr. Birrer, Zell (Luzern).
Fr. Lehmann, Köniz (Bern).
Fr. Zwingli, Neukirch (Thurgau).
Mlle. Guillard, Lausanne (Waadt).
Fr. Staubli, Fehrenbach (Zürich).
Fr. Lehmann, Aarwangen (Bern).
Frl. Mächler (St. Gallen).
Fr. Kopp, Münster (Luzern).
Frl. Roth, Rheinfelden (Aargau).
Fr. Vögtli, Hochwald (Solothurn).
Fr. Ritter, Bremgarten (Aargau).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Fr. Schelker, Zunzgen, Baselland.
Fr. Schlüssel, Nebikon, Luzern.
Fr. Edelmann-Fischer, Bruggen, St. Gallen.
Fr. Selina Berta, Neftenbach, Zürich.
Fr. Lutz-Paly, Medels-Curaglia, Graubünden.

Ktr.-Nr. Eintritte:
120 Fr. Martha Beerli, Berneck, St. Gallen.

19. Februar 1919.
121 Frl. Marg. Fluter, Oberschan, St. Gallen.

21. Februar 1919.
273 Frl. Rosette Zaugg, Wynigen, Bern.

21. Februar 1919.
272 Frl. Marie Arm, Dürrgraben, Bern.

21. Februar 1919.
275 Frl. Rosa Knuchel, Erlenbach, Bern.

28. Februar 1919.
95 Fr. Müller-Jäggi, Ölten, Solothurn.

21. Februar 1919.
122 Fr. Estermann, Flawil, St. Gallen.

24. Februar 1919.
18 Frl. Pauline Mark, Allemens, Graubünd.

27. Februar 1919.
Seien Sie uns herzlich willkommen!

Krankenkassenkommisjion in Winterthur:
Frau Wirth, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassiereriü.
Frau Rosa Mauz, Aktuarin.

Todesanzeige.
Nach langem schwerem Leiden verschied im

Alter von 67 Jahren unser liebes Mitglied

Aräutein Kaderti
in Langenthal

Der lieben Verstorbenen ein treues Andenken
zu bewahren, bittet

Z»ie Krankenkassekommission.

Rechnungsbericht der Krankenkasse
des

Schweizerischen Hebammenvereins pro 1S18.

Annahmen.
Kassasaldo von letzter Rechnung Fr.
Beiträge der Mitglieder. „
Eintrittsgelder: 81 à Fr. 2. — „
Beitrag des Bundes.... „
Rückerstattungen
Zinse
Kapitalbezüge
Geschenke und Ueberschüsse von

Zeitungen 1500 und 400.' ^Total der Einnahmen Fr. 36,625.05

200. 06
11,917. 24

162.—
5,300. —

116.20
2,079. 55

14,800. —

2,050. -

Ausgaben.

Krankengelder 343 Fälle
Wöchnerinnen 36 „
Krankenbesuche
Stillgelder 19 Fälle.
Rückbezahlte Beiträge
Verwaltungskosten
Kapitalanlagen

Fr. 21,004. 50

„ 2,094.50
86. 95

380. —
16. 23

„ 2,368.28
10,556.05

Total der Ausgaben Fr. 36,506. 51

Abschluß.
Total der Einnahmen Fr. 36,625.05
Total der Ausgaben.... „ 36,506. 51

Einnahmenüberschuß Fr. 118?54

Hermogensansweis.
Vermögen am 31. Dezember 1918 :

26 Obligationen Fr. 30,000.—
Konto-Korrent-Guthaben „ 3,003.10
Depositen-Guthaben „ 4,396.05
Kassasaldo (bar 68. 79 ; Postscheck

49. 75) 118. 54

Total Vermögen Fr. 37,517. 69
Vermögen am 31. Dez. 1917 „ 41,843.16
Rückschlag im Jahr 1918 Fr. 4,325. 47

Winterthur, den 31. Dezember 1918.
Für die Richtigkeit

Die Kassiererin: Emma Kirchhofer.
Obige Rechnung geprüft und richtig befunden

Winterthur, den 22. Januar 1919.
Die Revisorinnen:

Frau Denzler-Wyß.
Frau Mattes-Dolder.

Rechnung der „Schweizer Hebamme" pro 1918.

Einnahmen.
Abonnements Fr. 4066.35
Inserate
Kapitalzins pro 1918

Total
Ausgaben.

Der Krankenkasse übermittelt
Für Druck der Zeitung
Für Drucksachen
Provision 15°/o der Inserate
Zeitungstransporttaxe u. Porto
Honorare und Reisespesen
An verschiedene Einsenderinnen
Guthaben der Kassiererin

Total
Bilanz.

Die Ausgaben betragen
Die Einnahmen
Mehrausgaben (inbegriffen die

Fr. 1500 für die Krankenkasse)
Vermögen am 1. Januar 1918

Vermögen am 31. Dez. 1918

Vermögsnsbestand,
Auf der Kantonalbank lt. Sparheft

Zwei Kassascheine zu je 1000
Ein StammanteilscheinVolksbank
Kassasaldo am 31. Dez. 1918

Total
Bern, 31. Dezember 1918.

Die Kassiererin : A. Wyß-Kuhn.
Die Unterzeichneten haben vorstehende Rechnung

geprüft, mit den Belegen verglichen und
in allen Teilen richtig befunden.

Bern, den 7. März 1919.
Frieda Zaugg.
I. Egenter.

2072. 40

„ 317.30
Fr. 6456. 05

Fr. 1500. —

„ 3890.—
51.50

„ 310.90
„ 384.90
„ 1574.60
„ 35. —

9.16
Fr. 7756. 06

Fr. 7756. 06

„ 6456. 05

Fr. 1300.01

„ 6890.84

Fr. 5590. 83

Fr. 2479. 30

„ 2000.—
„ 1000.—

Fr. 111.53
Fr. 5590. 83

VereinsnachrlOten.
Sektion Appenzell. Sämtliche Mitglieder sind

freundlichst eingeladen zur Frühjahrsversammlung
den 24. März, nachmittags 1 Uhr, im

Spitalkeller in St. Gallen. Vollzähliges Er-
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fcfjeinen tft bureaus notwenbig, fcEjon wegen
beS betiorfietjenben fdjweig. ^ebammenfefteS in
©peiner; audj miiffen aßfäßige äßüttfdje unb
Stntröge rechtzeitig bent tit. Rentrait)orftanb
eingereicht werben. 3n ber angenehmen
Hoffnung, eS werbe fid) jebeS SKitglieb beS gegebenen
SBerfpred)ettS erinnern, geidjrtet

9Kit foßegialen ©ritten 1

Ser SBorftanb.
«Sektion ^afetfottb. sîacf) langer Unter»

Brechung, bebingt burd) ©rippetierbote ber
©anitätSfommiffion, foß mtfer bafettanbfcïjâftter
Öebammentierein fid) wieber einmal gufammen»
puben unb gwar ben 2. Slpril, nadjmittagS 2 Uhr,
in ber Kaffeeljaße äßüljleifett in Sieftal. Sie
Hoffnung, in SDiutteng gufammengulommen, er»

füllte fiel) nicï)t, ba wir bort für bieSntal feinen
ärgt(id)en SSortrag erhalten fonnten. würbe
unS aber ein foldjer auf fpätere 3eit in HuS»

ficht gefteßt. §err Dr. 25oßag in Sieftat ift fo
freunblidj, uns am beftimmten, ihm paffenben
Sag gu belehren über: „KrebSfranffjeiten ber
grau". $u biefer gufammenfunft fiub alle
Kolleginnen gebeten gu fommen, e§ warten
manche Singe gur ©rtebigung auf unS : 1. SBal)t
beS IßorftanbeS; 2. SSaljl ber ^Delegierten pr
©eneraltierfammluttg ; 3. SSefpredjung ber 58er»

einSftatuten; 4. SSefpredjung über SeurwtgS»
gutagen. gum Eintritt in ben herein werben
neue Kolleginnen freunblidj eingelaben. 3Ser=

einte Kraft macht ftarf. Um einen Kaffee mit
Zugaben erhatten gu fönnen, finb SSrot» unb
ÎDHtdjïarten mitgubringen. §errn 3ö?üf)leifeu

wäre es am liebften, wenn Sanbljebammen
felbft bie SRildj mitbringen fönnten, fie bürfen
per SJiildjïanne fommen, alte, bie eS fid) Ieiften
wollen unb fönnen; etwas nod) nieSagewefeneS,
nicht wahr? SBir fönnen bei aßem bem, was ber»
orbnet unb oorgefchrieben ift, nichts anbereS tun,
als baran gu beuten: „©djidet euch i" bie ,geit".

Stlfo, ihr lieben Kolleginnen, macht euch recht
gahlreidj auf unb fommt, bie Sßflidjten bem
söerein gegenüber gu tun unb auch um wieber
aufgemuntert gu werben gu neuer Slrbeit.

Stuf gemütliches SBieberfehenl
Ser SSorftanb.

«Sektion Itofefftobf. nächfte @i|uttg finbet
SDÎittwod) ben 26. SJiärg ftatt. Slcrgttidje* 3Sor=

trag ift gugefagt, bie SJÎitgtieber finb gebeten,
reiht Zahlreich gu erfdjeinen.

Unfere bieSjährige SaljreSfeier am 26. gebruar
nahm einen guten Verlauf. würben einige
fehr gemütliche ©tunben berleöt, was befannt»
lieh uns §ebammen nicht gu oft gu Seit wirb.

Sßadjbem man um 5 Ys Uhr an reidjgefäjmüdten
Sifchen fßta£ genommen, begrüßte bie fßräft»
bentin bie Slnwefenben. Unter anberem fonnte
fie uns betreffend materieller IBefferfteHung gute
SluSfidjten machen. Sa§ gebotene 9iad}teffen
war auih bieSmal wieber tabeüoS unb machte
bem SBirt alle ®hre. Sagwifchen wechfelten
©efang, SOfufif unb Seftamationen, fo bajj bie

©timmung eine fehr gehobene war. SöefonberS

luftig war ein ©matter, baS §eiratSbureau,
bon gwei Kolleginnen borgetragen. Sen §ö!je»
punft ber Unterhaltung bildete aber bie Som»
bola. Ser reich belabene unb fdjôn arrangierte
©abentifch wirfte angiehenb. 3m 9?u waren
alle Sofe berfauft unb baS Verteilen ber @e»

Winne brachte manche grojje Heiterfeit. Sticht
nur an frohen ©inbrüden reich, fonbern audj
quantitatib ging man nach §aufef würben wir
boih, nebft manch fdjönem ©ewinn, jebe noch
mit einer 33üdjfe Dbomaltine unb einer 23üd)fe
SMtofan bon ber girma Dr. SBanber in Sern
überrafcht unb hatten baS Sergnügen, beffen
Vertreter, §errn ©erwer, in unferer SRitte gu
begrüben. 3m tarnen aller Slnwefenben fei
hier bie ©abe nochmals beftenS berbanft unb
eS ift gu wünfhen, bie Sßrobutte möchten ben
ihnen gebührenben Slbfa| ftnben. 3m Dîamen
beS SorftanbeS fpredje ich hier noch bitten &en

Sani aus, bie gum (gelingen beS geftchenS bei»

getragen haben, befonberS ben ©penbern ber
Sombolagaben. gür ben Sorftanb :

grau Sf<hubi»Shomet.
^efiftou 'gSern. SieSerehtSfifcung bom 1. SOiärg

mit wiffenfdjaftlidjem Vortrag bon §errn
Dr. ©langmann war giemlidj gut befuiht. Ser
Sortrag wirb in unferer Leitung erfcheinen.

Sie nächfte Serein§fi|ung finbet im SSJiai

ftatt.. SRähereS barüber wirb in ber Slpril»
nummer befannt gegeben.

SßHt follegialem ©rufj!
Ser Sorftanb.

cÊugeru. Sie bieSjährige SahreS»
berfammlung wirb SienStag ben 1. Slpril, nach»

mittags punft 2 Uhr im §otel „Konforbia",
Sheaterftrafee, abgehalten. @S finb folgenbe
Sraftanben gu erlebigen : 1. Serlefung beS

fßrotofoES, 2. Sahreri<ht, 3. Kaffenbericht,
4. Sorftanbswaljl, 5. SBaht ber fftedptungSre»
biforen, 6. Söahl ber Setegierten gur ©enerat»
berfammlung, 7. Gsingug ber 3ahreSbeiträge,
8. SerfchiebeneS.

©tanbeSfrage Stuf mehrmaliges Sin»

Hopfen bei ber hiefigen S3ehörbe um Sa?» unb
SBartgelberhöhung ift uns enblidj ein günftiger

iöefcheib gugefommen unb ift fomit baS bieS»

begüglidje Sßerfchieben ber 3ahreSberfammlung
nid)t ohne ©rfolg geblieben, ©elbftberftänblich
befaßt fich &ie 83ehörbe nur mit ber Slrmentaje
unb ift eS bem Serein anheimgefteHt, für felbft»
gaïjtenbe Klienten ein ber je|tigen ^eit angepaßtes
Minimum unb 9Jia?imum aufgufteöen.
©S ift fehr notwenbig, bah alle biplomierten
Hebammen beS Kantons au ber Serfammlung
teilnehmen. $err SlmtSargt Dr. DSfar Srun
wirb nebft ber feftgefefcten Slrmeutaje ein ©äjema
tieriefen unb erflären, welches als gi£um in
Kraft treten wirb. SBir hoff-r«» bah eS uns
enblich gelungen ift, ben Hebammen bie finan»
gieße Sage gu erleichtern. @S foil biefeS $hema
an ber SahreSoerfammtung befinitiö erlebigt
werben unb ift fomit recht .gahtreidjeS ©rfcheinen
abfolut notwenbig. ©pätere bieSbegügliche
fReflamationen fönnen nicht mehr berüdfidjtigt
werben. Siege Seilnaljme erwartet

Ser IBorftanb.
NB. SBir möchten unfere Kolleginnen höflich

Bitten, ihren befannten Kolleginnen, welche baS

SSereinSorgan noch nicht holten, obiges mitgu»
teilen, ffirot» etient SDtilchfarten nicht tiergeffen.

Rektion &ototfynm. Unfere ©eneraltierfamm»
lung fanb am 25. gebrttar in ©olothurn ftatt.
Sie würbe tion 59 SDîitgliebern Befucht. Sie
Sraftanben nahmen einen rafdjen SSerlauf.
3ahreS» unb Kaffabericht unb fßrotofoß wur»
ben tieriefen unb mit befter SSerbanfung ge»
nehmigt. Ser SSorftanb würbe auf ein weiteres
3aljr beftätigt. Ser Stntrag, ben Jahresbeitrag
tion 1 gr. auf 2 gr. gu erhöhen, würbe ein»
ftimmig angenommen. Sie Kaffiererin, gräu»
lein 3Jîathh§, wirb SDiitte biefeS SöfonatS ben
gahreSbeitrag bon 2 gr. per Nachnahme er»
heben unb bittet bie werten Kolleginnen, ben»
felben eingulöfen.

Um 3 Uhr erfdjien bann £err ©anitätS»
bireftor Dr. Kaufmann. Siach einer furgen J8e=

grühung fprach ber §err Dr. über baS neue
@efe| betr. baS §ebammenwefen unb bie un»
entgeltliche ©eburtsljitfe, welche feit 1. äftärg in
Kraft getreten ift. ©omit ift nun enblich unfere
finangieöe Sefferftellung geregelt unb gwar wie
folgt : gür jebe ©eburt mit gehn Sagen SBodjen»
bettpflege gr. 30; jebe ^ebamme, bie tion einer
©eméinbe gewählt ift, hat Slnfprud) auf SBart»
gelb tion gr. 400, tion gwei ©emeinben gr. 500.
Sludj foß jebe Hebamme, bie ihren SBeruf in»
folge ©ebrechlichfeit ober tiorgerüdtem Sitter
nicht mehr ausüben fann, baS le|tere erhatten
als fftuljegehalt. Stlfo für bie unentgeltliche
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scheinen ist durchaus notwendig, schon wegen
des bevorstehenden schweiz. Hebammenfestes in
Speicher; auch müssen allfällige Wünsche und
Anträge rechtzeitig dem tit. Zentralvorstand
eingereicht werden. In der angenehmen
Hoffnung, es werde sich jedes Mitglied des gegebenen
Versprechens erinnern, zeichnet

Mit kollegialen Grüßen!
Der Vorstand.

Sektion MseKand. Nach langer
Unterbrechung, bedingt durch Grippeverbote der
Sanitätskommission, soll unser basellandschäftler
Hebammenverein sich wieder einmal zusammenfinden

und zwar den 2. April, nachmittags 2 Uhr,
in der Kaffeehalle Mühleisen in Liestal. Die
Hoffnung, in Muttenz zusammenzukommen,
erfüllte sich nicht, da wir dort für diesmal keinen

ärztlichen Vortrag erhalten konnten. Es wurde
uns aber ein solcher auf spätere Zeit in Aussicht

gestellt. Herr Dr. Bollag in Liestal ist so

freundlich, uns am bestimmten, ihm passenden

Tag zu belehren über: „Krebskrankheiten der
Frau". Zu dieser Zusammenkunft sind alle
Kolleginnen gebeten zu kommen, es warten
manche Dinge zur Erledigung auf uns: 1. Wahl
des Vorstandes; 2. Wahl der Delegierten zur
Generalversammlung; 3. Besprechung der
Vereinsstatuten; 4. Besprechung über Teurungszulagen.

Zum Eintritt in den Verein werden
neue Kolleginnen freundlich eingeladen.
Vereinte Kraft macht stark. Um einen Kaffee mit
Zugaben erhalten zu können, sind Brot- und
Milchkarten mitzubringen. Herrn Mühleisen
wäre es am liebsten, wenn Landhebammen
selbst die Milch mitbringen könnten, sie dürfen
per Milchkanne kommen, alle, die es sich leisten
wollen und können; etwas noch nie Dagewesenes,
nicht wahr? Wir können bei allem dem, was
verordnet und vorgeschrieben ist, nichts anderes tun,
als daran zu denken: „Schicket euch in die Zeit".

Also, ihr lieben Kolleginnen, macht euch recht
zahlreich auf und kommt, die Pflichten dem
Verein gegenüber zu tun und auch um wieder
aufgemuntert zu werden zu neuer Arbeit.

Auf gemütliches Wiedersehen!
Der Vorstand.

Sektion Daselstadl. Die nächste Sitzung findet
Mittwoch den 26. März statt. Aerztlicher Vortrag

ist zugesagt, die Mitglieder sind gebeten,
recht zahlreich zu erscheinen.

Unsere diesjährige Jahresfeier am 26. Februar
nahm einen guten Verlauf. Es wurden einige
sehr gemütliche Stunden verlebt, was bekanntlich

uns Hebammen nicht zu oft zu Teil wird.

Nachdem man um 5^/- Uhr an reichgeschmückten
Tischen Platz genommen, begrüßte die Präsidentin

die Anwesenden. Unier anderem konnte
sie uns betreffend materieller Besserstellung gute
Aussichten machen. Das gebotene Nachtessen
war auch diesmal wieder tadellos und machte
dem Wirt alle Ehre. Dazwischen wechselten
Gesang, Musik und Deklamationen, so daß die

Stimmung eine sehr gehobene war. Besonders
lustig war ein Einakter, das Heiratsbureau,
von zwei Kolleginnen vorgetragen. Den Höhepunkt

der Unterhaltung bildete aber die Tombola.

Der reich beladene und schön arrangierte
Gabentisch wirkte anziehend. Im Nu waren
alle Lose verkauft und das Verteilen der
Gewinne brachte manche große Heiterkeit. Nicht
nur an frohen Eindrücken reich, sondern auch
quantitativ ging man nach Hause, wurden wir
doch, nebst manch schönem Gewinn, jede noch
mit einer Büchse Ovomaltine und einer Büchse
Maltosan von der Firma Or. Wander in Bern
überrascht und hatten das Vergnügen, dessen

Vertreter, Herrn Germer, in unserer Mitte zu
begrüßen. Im Namen aller Anwesenden sei

hier die Gabe nochmals bestens verdankt und
es ist zu wünschen, die Produkte möchten den
ihnen gebührenden Absatz finden. Im Namen
des Vorstandes spreche ich hier noch Allen den
Dank aus, die zum Gelingen des Festchens
beigetragen haben, besonders den Spendern der
Tombolagaben. Für den Vorstand:

Frau Tschudi-Thomet.
Sektion Mm. Die Vereinssitzung vom 1. März

mit wissenschaftlichem Vortrag von Herrn
Dr. Glanzmann war ziemlich gut besucht. Der
Vortrag wird in unserer Zeitung erscheinen.

Die nächste Vereinssitzung findet im Mai
statt.. Näheres darüber wird in der
Aprilnummer bekannt gegeben.

Mit kollegialem Gruß!
Der Vorstand.

Sektion Luzer«. Die diesjährige
Jahresversammlung wird Dienstag den 1. April,
nachmittags Punkt 2 Uhr im Hotel „Konkordia",
Theaterstraße, abgehalten. Es sind folgende
Traktanden zu erledigen: 1. Verlesung des

Protokolls, 2. Jahresbericht, 3. Kassenbericht,
4. Vorstandswahl, 5. Wahl der Rechnungsrevisoren,

6. Wahl der Delegierten zur
Generalversammlung, 7. Einzug der Jahresbeiträge,
8. Verschiedenes.

Standesfrage! Auf mehrmaliges
Anklopfen bei der hiesigen Behörde um Tax- und
Wartgelderhöhung ist uns endlich ein günstiger

Bescheid zugekommen und ist somit das
diesbezügliche Verschieben der Jahresversammlung
nicht ohne Erfolg geblieben. Selbstverständlich
befaßt sich die Behörde nur mit der Armentaxe
und ist es dem Verein anheimgestellt, für
selbstzahlende Klienten ein derjenigen Zeit angepaßtes
Minimum und Maximum aufzustellen.
Es ist sehr notwendig, daß alle diplomierten
Hebammen des Kantons au der Versammlung
teilnehmen. Herr Amtsarzt Dr. Oskar Brun
wird nebst der festgesetzten Armentaxe ein Schema
verlesen und erklären, welches als Fixum in
Kraft treten wird. Wir hoffen, daß es uns
endlich gelungen ist, den Hebammen die finanzielle

Lage zu erleichtern. Es soll dieses Thema
an der Jahresversammlung definitiv erledigt
werden und ist somit recht.zahlreiches Erscheinen
absolut notwendig. Spätere diesbezügliche
Reklamationen können nicht mehr berücksichtigt
werden. Rege Teilnahme erwartet

Der Vorstand.
M. Wir möchten unsere Kolleginnen höflich

bitten, ihren bekannten Kolleginnen, welche das
Vereinsorgan noch nicht halten, obiges mitzuteilen.

Brot- event Milchkarten nicht vergessen.

Sektion SototHnr«. Unsere Generalversammlung
fand am 25. Februar in Solothurn statt.

Sie wurde von 59 Mitgliedern besucht. Die
Traktanden nahmen einen raschen Verlauf.
Jahres- und Kassabericht und Protokoll wurden

verlesen und mit bester Verdankung
genehmigt. Der Vorstand wurde auf ein weiteres
Jahr bestätigt. Der Antrag, den Jahresbeitrag
von 1 Fr. auf 2 Fr. zu erhöhen, wurde
einstimmig angenommen. Die Kassierenn, Fräulein

Mathys, wird Mitte dieses Monats den
Jahresbeitrag von 2 Fr. per Nachnahme
erheben und bittet die werten Kolleginnen,
denselben einzulösen.

Um 3 Uhr erschien dann Herr Sanitätsdirektor

Dr. Kaufmann. Nach einer kurzen
Begrüßung sprach der Herr vr. über das neue
Gesetz betr. das Hebammenwesen und die
unentgeltliche Geburtshilfe, welche seit 1. März in
Kraft getreten ist. Somit ist nun endlich unsere
finanzielle Besserstellung geregelt und zwar wie
folgt: Für jede Geburt mit zehn Tagen
Wochenbettpflege Fr. 30; jede Hebamme, die von einer
Gemeinde gewählt ist, hat Anspruch auf Wartgeld

von Fr. 400, von zwei Gemeinden Fr. 500.
Auch soll jede Hebamme, die ihren Beruf
infolge Gebrechlichkeit oder vorgerücktem Alter
nicht mehr ausüben kann, das letztere erhalten
als Ruhegehalt. Also für die unentgeltliche
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20 Sie ©cßroetger §ebantrae. Rr. 3

©eburtSßilfe ift ber Sarif gr. 30, ben bie @e=

meinbe begabt Bei gamilien, bie nidjt über
gr. 3000 jäßrlicßeS ©infommen ßaben. gür
beffere gamilien fann bie ^ebamrne felbft ben

Sarif feftfeßen. gn einer längeren Siebe fpracß
bann ber §err ©anitätSbireftor auch feine Zu»
-friebenßeit aus über unfere Drganifation unb
roünfcßt nnferm herein aitcß in Zufunft ein
frôfjlidEjeê unb erfprießlicßeS ©ebeihen. Sie
5ßräfibentin fprad) bem Referenten ben beften
Sanf aus.

SBir erwarten Bon ben Kolleginnen, baß fie
nun ißr Reißt behaupten forooßi mit bent ©in»
galten ber Saçc als auch betr. bent SBartgelb.
Ser Sßerein hat ßierburcß einen fcßönen ©rfolg
errungen unb mir hoffen, baß baburcß aud)
biete Hebammen ermahnt werben, bem Serein
beizutreten, ber ©rfolg fommt ja alten gu gut.

gnbeffen ermahnte bann unfer 9Ragen gum
woßlöerbienten göieri, wobei bann aitd) §ert
©ermer, Vertreter ber girma Dr. SBanber in
Sern, anmefenb mar unb uns gu jebem ©ebect
eine SSücßfe Obomattine unb ein SSücßSli Kiuber»
'treuputüer Beilegte. SBir bauten ber girma
owie bem §errn Vertreter beftenS unb Ber»

'icßern biefetbeu unferer Beften ©mpfeßlung.
©S mar nur fcßabe, baß bie ©tunben }o

fdjnett borbeigingen unb mir un§ fo batb wie»
ber trennen mußten.

gür ben Sorftanb,
Sie ©efretärin: grau gtüdiger.

«Seßfiott Raffen. Räubern bie ©eftion
@t. ©alten mir neuerbingS ißr Vertrauen ge=
fcßenft unb gu ißrer ^ßräfibentin gemäßlt Ejat,
eracßte icß eS als meine erfte ißfticßt, meiner
Sorgängerin im Stmte, gr. SSeßrli, ben märmften
Sanf auSgufprecßen für ifjre breifäßrige Sätigfeit
atS Sorfißenbe, wäßrenb melier geit fie mit
großem ©ifer urtb ©efcßid ben Serein leitete,
ßaben mir bocß in erfter Sinie ißren Semüßungen
unfere erßößten Sagen gu berbanfen. SBir ßaben

ißren Rüdtritt, ben mir ben befonberen Um»
ftänben gemäß woßl begreifen mußten, feßr
bebauert unb fömten nur ßoffen, grau JBeßrli
merbe fpäterßin mieber gur Slnnaßme be§ StmteS

gu bemegen fein.
Unfre Serfammtung bom 25. gebruar mürbe

orbentlidf Befucßt. Sraftanben waren feine
befonberen gu erlebigen, bagegen mürbe be»

fcßloffen, auf bie ©eneratberfammtung einen

Stntrag für bieKranfenfaffe einzureichen. ©leicß»
geitig iourbe ber greube StuSbriuf gegeben, baß
bie §auptberfammtung in unferer Racßbarfcßaft,
in ©peiner, abgehalten roerben foE. §offen mir,
baß bie SRöglicßfeit bagu geboten merbe unb
bie ©ifenbaßnen unS feinen böfen Streich fpieten.

Unfere näcßfte Serfammtung mirb SonnerS»
tag ben 24. Stprit abgehalten merben, mie
gewohnt, nadfmitagS 2 tlßr im ©pitalfeEer.
Samit foE ein Meines gubiläumSfeftdßen ber»
Bunben merben, finb es bod) am 29. Sötärg
25 gaßre, baß bie ©eftion ©t. ©aEen atS

erfte ©eftion' beS @cßweig. ^ebammenbereinS
gegrünbet mürbe mit 22 Rtttgtiebern unb
grt. Sotf atS Rräfibentin an ber ©pi|e. Seit»
t)er ßat ber Rtitgtieberbeftanb öfters gemecßfelt:
11 gingen mit Sob ab, einige famen in anbere
©eftionen unb mieber anbere traten oßne be»

fonbere ©rünbe aus. gmmerßin gäßlen mit
ßeute 47 SRitglieber; bürfen atfo moht ton»
ftatieren, baß fidf bie ©eftion ©t. ©aEen gut
entmicfett hat.

©leicßgeitig mit bem gubiläum ber ©eftion
haben mir gmei gubilarinnen gu feiern: grau
Roth in ©t. ©eorgen, bie auf eine 40=jährige
unb gr. Srittenpaß in ©oßau, bie auf eine
25»jäßrige SerufStätigfeit gurüdBticfen fönnen.

SBir laben bemnacß fämtlidEje @eftionS=Ko£»
leginnen freunblijhft ein, an biejem geficßert
teilgunehmen. ©in gemeinfamer SSefper,. Bon
ber troß öielfacher Slnfpruthnaßme gu rnoßl»
tätigen gwecfen itt 25 gaßren orbenttid) an»

gemachfenett S5ereinSfaffe beftritten, mirb bagu
beitragen, bie ©emütlidhfeit gu heben, für ein paar
©tunben ben grauen StBtag öergeffen gu machen.

Sllle ftnb eingraben, mir rechnen auf recht
Zahlreiche SSeteiligung.

gür ben SSorftanb: §. £>üttenmofer.
äeüliott Unfere SSerfammtuug

finbet SonnerStag ben 20. SKärg, nachmittags
2 Ußr im ©rlenßof ftatt. @S ift unS ein ärgt»
lid^er Rortrag gugefagt. §err Dr. griebrid)
mirb über baS „gaßnen" ber Kinber fprecßen,
maS uns gemiß aEe intereffieren mirb. Sin ber
©eneralüerfammlung erhielten mir eine ©in»
labung bott unferer KoEegin, grau ©cßmarg
in Reftenbacß, gu einem gemeinfamen gemüt»
liehen Racßmittag. ©ie miE in unferm Kreife
ben Serufsrüdtritt feiern unb haben mir bagu
ben 3. Slprit feftgefeßt. SBer 3eit unb greube
ßat Bon unfern KoEeginnen, möge fieß in Reften»
Bach einfinbett. — Sann auch noeß gur Kennt»
nis, baß grau SBegmann, Kaffiererin, ben
gaßreSBeitrag Bon gr. 1 eingießen mirb. Sin»

träge für bie ©eneralüerfammlung in ©peießer
merbett noeß Bis gur näcßften SSerfammlung
entgegengenommen.

Zahlreiches ©rfeßeinen erwartet
Ser SSorftanb.

.Scftttotî |5«ridf. Unfere SSerfammtuug am
25. gebruar im „Karl bem ©roßen" mar mieber
fdjwacß befueßt. Sie gmei ätteften SSereinSmit»

glieber, grau SBälti unb grau SBettftein, mürben
als greimitglieber angenommen, maS bie gmei
lieben KoEeginnen ficßtlich freute, ©ie Ber»
banften biefen SSefcßluß aufs befte.

Sie näcßfte SSerfammluttg finbet SienStag
beit 25. SRärg, nacßmittagS V*3 Ußr im „Karl
bent ©roßen" ftatt. SBaßl ber Setegierten an
ben §ebammentag.

Zahlreiches ©rfcfjeinen erwartet
Ser SSorftaub.

Die ^lei*3te txn*oi*bnen Biomal3 5eu ftitteuben 21Tüttern

Dies geßt aus folgenöett gufeßriften ßeroor:

Beften Danf für bie gur Verfügung geftcEten Dofeit Biomalj. 3d)
ßabe öamit einen feßr fd)ölten rfolg bei einer auffallenb anämifeßen

Patientin am ©nöe ißrer Seßmangerfcßaft gefeßen. Der Appetit befferte

fid) erßeblicß unb bie Btilißprobuftion naeß ber (Seburt mar reießlid).
Sr. B. in ».

2tuf 3ßre gefl. ^ufeßrift teile icß 3ßnen ergebenft mit, baf icß mit
3ßrem Biomalj feßr gufrteben gemefen bin. 3<^ ßabe es ausfcßließlicß
bei näßrenben grauen oermanbt. <£s mürbe fomoßl rein, mie mit ben

Spetfen oermifcßßftets gerne genommen unb ber (Einfluß auf bieZUikßfefretion
mar unoerfennbar. Zlad) meinen bisßertgen ©rfaßrungen merbe icß nteßt

oerfäumen, geeignetenfalls es immer mieber ju empfeßlen.
Br. meb. 3X>. in B.

3<ß teile 3ßneit ergebenft mit, baf icß bas Biomalg bei ftiEenben

grauen, 2) bei Sungenleibenbett uerfueßte, in beiben ^äüen mit befriebi»

gènbem (Erfolge. Uucß ber billige Preis mirb bem 2TUttel ben JDeg ihs

Bolf baßnen. Br. Carl in 21.

Biomalz
ift für füBettbc grauen besßalb non befonberer Bebeutung,
meil es bie Btuttermilcß oermeßrt unb ben Säugling »or
Unoißcnfranfßeiten, bie ÏTtutter oor ber ^erftörmtg ber

gäßne feßüßt. Seßr »iele BEiittcr trinfen Bier, meil Bier
UTalj entßält. Vas ift aber nießt gu empfeßlen, meil ber

»Ifoßol, namentlicß roäßrenb ber StiBungsgeit, fcßäblicß

ift unb feine Bäßrfalge entßält.
146

Biomalg ift in aEen »potßefen unb Drogerien fäufltcß. Sonft menbe man fieß an bie ^rtfacfitta-jKittbcrmcßffäßtiÜ itt 1$«tt.

20 Die Schweizer Hebamme. Nr. 3

Geburtshilfe ist der Tarif Fr. 30, den die
Gemeinde bezahlt bei Familien, die nicht über
Fr. 3000 jährliches Einkommen haben. Für
bessere Familien kann die Hebamme selbst den

Tarif festsetzen. In einer längeren Rede sprach
dann der Herr Sanitätsdirektor auch seine
Zufriedenheit aus über unsere Organisation und
wünscht unserm Verein auch in Zukunft ein
fröhliches und ersprießliches Gedeihen. Die
Präsidentin sprach dem Referenten den besten
Dank aus.

Wir erwarten von den Kolleginnen, daß sie

nun ihr Recht behaupten sowohl mit dem
Einhalten der Taxe als auch betr. dent Wartgeld.
Der Verein hat hierdurch einen schönen Erfolg
errungen und wir hoffen, daß dadurch auch
viele Hebammen ermahnt werden, dem Verein
beizutreten, der Erfolg kommt ja allen zu gut.

Indessen ermähnte dann unser Magen zum
wohlverdienten Zvieri, wobei dann auch Herr
Gerwer, Vertreter der Firma Or. Wander in
Bern, anwesend war und uns zu jedem Gedeck
eine Büchse Ovomaltine und ein Büchsli Kinder-
treupulver beilegte. Wir danken der Firma
vwie dem Herrn Vertreter bestens und
versichern dieselben "unserer besten Empfehlung.

Es war nur schade, daß die Stunden so

schnell vorbeigingen und wir uns so bald wieder

trennen mußten.
Für den Borstand,

Die Sekretärin: Frau Flückiger.
Kektio« St. Galle«. Nachdem die Sektion

St. Gallen mir neuerdings ihr Vertrauen
geschenkt und zu ihrer Präsidentin gewählt hat,
erachte ich es als meine erste Pflicht, meiner
Vorgängerin im Amte, Fr.Behrli, den wärmsten
Dank auszusprechen für ihre dreijährige Tätigkeit
als Borsitzende, während welcher Zeit sie mit
großem Eifer und Geschick den Verein leitete,
haben wir doch in erster Linie ihren Bemühungen
unsere erhöhten Taxen zu verdanken. Wir haben

ihren Rücktritt, den wir den besonderen
Umständen gemäß wohl begreifen mußten, sehr
bedauert und können nur hoffen, Frau Behrli
werde späterhin wieder zur Annahme des Amtes
zu bewegen sein.

Unsre Versammlung vom 25. Februar wurde
ordentlich besucht. Traktanden waren keine

besonderen zu erledigen, dagegen wurde
beschlossen, auf die Generalversammlung einen

Antrag für die Krankenkasse einzureichen. Gleichzeitig

wurde der Freude Ausdruck gegeben, daß
die Hauptversammlung in unserer Nachbarschaft,
in Speicher, abgehalten werden soll. Hoffen wir,
daß die Möglichkeit dazu geboten werde und
die Eisenbahnen uns keinen bösen Streich spielen.

Unsere nächste Versammlung wird Donnerstag
den 24. April abgehalten werden, wie

gewohnt, nachmitags 2 Uhr im Spitalkeller.
Damit soll ein kleines Jubiläumsfestchen
verbunden werden, sind es doch am 29. März
25 Jahre, daß die Sektion St. Gallen als
erste Sektion des Schweiz. Hebammenvereins
gegründet wurde mit 22 Mitgliedern und
Frl. Dolf als Präsidentin an der Spitze. Seither

hat der Mitgliederbestand öfters gewechselt:
11 gingen mit Tod ab, einige kamen in andere
Sektionen und wieder andere traten ohne
besondere Gründe aus. Immerhin zählen wit
heute 47 Mitglieder; dürfen also wohl
konstatieren, daß sich die Sektion St. Gallen gut
entwickelt hat.

Gleichzeitig mit dem Jubiläum der Sektion
haben wir zwei Jubilarinnen zu feiern: Frau
Roth in St. Georgen, die auf eine 40-jährige
und Fr. Drittenpaß in Goßau, die auf eine
25-jährige Berufstätigkeit zurückblicken können.

Wir laden demnach sämtliche Sektions-Kvl-
leginnen freundlichst ein, an diesem Festchen
teilzunehmen. Ein gemeinsamer Vesper, von
der trotz vielfacher Anspruchnahme zu
wohltätigen Zwecken in 25 Jahren ordentlich an¬

gewachsenen Vereinskaffe bestritten, wird dazu
beitragen, die Gemütlichkeit zu heben, für ein paar
Stunden den grauen Alltag vergessen zu machen.

Alle sind eingeladen, wir rechnen aus recht
zahlreiche Beteiligung.

Für den Vorstand: H. Hüttenmoser.
Sektion Wiàthm. Unsere Versammlung

findet Donnerstag den 20. März, nachmittags
2 Uhr im Erlenhof statt. Es ist uns ein
ärztlicher Vortrag zugesagt. Herr Dr. Friedrich
wird über das „Zahnen" der Kinder sprechen,
was uns gewiß alle interessieren wird. An der
Generalversammlung erhielten wir eine
Einladung von unserer Kollegin, Frau Schwarz
in Neftenbach, zu einem gemeinsamen gemütlichen

Nachmittag. Sie will in unserm Kreise
den Berufsrücktritt feiern und haben wir dazu
den 3. April festgesetzt. Wer Zeit und Freude
hat von unsern Kolleginnen, möge sich in Neftenbach

einfinden. — Dann auch noch zur Kenntnis,

daß Frau Wegmann, Kassiererin, den
Jahresbeitrag von Fr. 1 einziehen wird.
Anträge für die Generalversammlung in Speicher
werden noch bis zur nächsten Versammlung
entgegengenommen.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand.

Sektion IAich. Unsere Versammlung am
25. Februar im „Karl dem Großen" war wieder
schwach besucht. Die zwei ältesten Vereinsmitglieder,

Frau Wälti und Frau Wettstein, wurden
als Freimitglieder angenommen, was die zwei
lieben Kolleginnen sichtlich freute. Sie
verdankten diesen Beschluß aufs beste.

Die nächste Versammlung findet Dienstag
den 25. März, nachmittags h-3 Uhr im „Karl
dem Großen" statt. Wahl der Delegierten an
den Hebammentag.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand.

Die Aerzte verordnen Biomalz den stillenden Müttern
Dies geht aus folgenden Zuschriften hervor:

Besten Dank für die zur Verfügung gestellten Dosen Biomalz. Ich
habe damit einen sehr schönen Erfolg bei einer auffallend anämischen

Patientin am Ende ihrer Schwangerschaft gesehen. Der Appetit besserte

sich erheblich und die Milchproduktion nach der Geburt war reichlich.
Dr. B. in R.

Auf Ihre gefl. Zuschrift teile ich Ihnen ergebenst mit, daß ich mit
Ihrem Biomalz sehr zufrieden gewesen bin. Ich habe es ausschließlich
bei nährenden Frauen verwandt. Es wurde sowohl rein, wie mit den

Speisen vermischt, stets gerne genommen und der Einfluß auf die Milchsekretion
war unverkennbar. Nach meinen bisherigen Erfahrungen werde ich yicht
versäumen, geeignetenfalls es immer wieder zu empfehlen.

Dr. med. A), in B.

Ich teile Ihnen ergebenst mit, daß ich das Biomalz s) bei stillenden

Frauen, 2) bei Lungenleidenden versuchte, in beiden Fällen mit befriedigendem

Erfolge. Auch der billige preis wird dem Mittel den Meg ists

Volk bahnen. Dr. <Larl E. in A.

ist für stillende Frauen deshalb von besonderer Bedeutung,
weil es die Muttermilch vermehrt und den Säugling vor
Anochenkrankheiten, die Mutter vor der Zerstörung der

Zähne schützt. Sehr viele Mütter trinken Bier, weil Bier
Malz enthält. Das ist aber nicht zu empfehlen, weil der

Alkohol, namentlich während der Stillungszeit, schädlich

ist und keine Nährsalze enthält.
14«

Biomalz ist in allen Apotheken und Drogerien käuflich. Sonst wende man sich an die Satactitta-KiàrMhlfàik i« HtM.
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gnljntt. Slfute ^nfeftionStranïijetten unb weibliche ©efdjIedjtSorgane (gortfefcung). — ©töffleiicrifdler §e6aœmcttttcrein: Sentralborftanl). — Sranïenfaffc. —
er!ran!te SKitglieber.—Stngemelbete S&tJdEjnertnnen. — ©inixitte.— ïoôeêangetge.— 9ied)nung36erid|t ber tranfen£af(e pro 1918.— SRedjnung ber „©djtoetjer çebamme"
pro 1918. — SBereingttadjricflten: ©ettionen Sippenseil, Safellanb, Säafelftaöt, 58ern, Sugexn, ©olotljurn, @t. ©alten, Sintertljur, .gürtdj. — Stngeigen.

Wem Sie dieses Kindermehl empfehlen, der iDird
Ihnen dankbar sein. / Hunderte von
Zeugnissen beweisen es. / Probedosen gratis von
LIGTO=BÉBfe Rindermehl Ä.=6.,

MUHTEN
g-tfofgmd) tnfetterf «tan in ber ^eßamnte"

16301K K;It K K ît K tt its:::

' Nanitätsgeschäft
I. Schaerer A. G., Bern

Bärenplatz 6
Spezialhans für sämtliche Bedarfsartikel
znr Wöchnerinnen- und Säuglingspflege

Komplette Hebammenausrûstnngen — Sterile Yerbandiatte nnd Gaze

Extrarabatt für Hebammen Verlangen Sie SpezialOfferten

Luft- und 'Wasserkissen und -Matratzen,
Eisbeutel, Kühlapparate.

Monatsbinden.

„Salus" Leibbinden
(Gesetzlich geschützt)

sind die vollkommensten Binden der Gegenwart und sind in den meisten Spitälern der Schweiz
eingeführt. Dieselben léisten vor sowie nach der Geburt unschätzbare Dienste; ebenso finden sie Verwendung

bei Hängeleib, Bauch- oder Nabelbruch, Senkungen etc. Erhältlich in allen bessern Sanitätsgeschäften
oder direkt bei

Frau Lina WoMer, Masel
43 Aeschenvorstadt 43

Vollständige Ausstattungen für Mutter und Kind
Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „Salus" (Illustrierte Prospekte) 166

Zimmerclosetts, Bidets,
Krankentisohe.

Sitz- und Vollbadewannen.
Gummibadewannen.

Wärmeflaschen
ans Metall und Gummi.

Inhalationsapparat e.

Leibbinden,
Geradehalter.
Büstenhalter,

Bade- und Fieberthermometer,
Mensurgläser, Einnehmegeräte.

Haus- und
Taschenapotheken,

Verbandkasten.

Zentralstelle für ärztliche Polytechnik

KLOEPFER & HEDIGER
(vormais 6. KLOEPPER)

Schwanengasse Nr. 11 167

Billigste Bezugsquelle
für

Leibbinden, Wochenbettbinden, Säugüngs-
wagen, Gummistrümpfe, Beinbinden,
Irrigatoren, Bade- und Fieber - Thermometer,
Bettschüssein, Soxhlet-Apparate, Bettunterlagen,

Milchflaschen, Sauger, Handbürsten,
Lysofform, Watte, Scheren etc. etc.

Hebammen erhalten höchstmöglichen Rabatt.

Auswahlsendungen nach auswärts.

vern. I5.wàl9l9 S Liàevnîer Jahrgang

Dir Momrr Hrbmmr
AWelles Hrgan des Schweizerischen Kebammenvereins

Inhalt. Akute Infektionskrankheiten und weibliche Geschlechtsorgane ^Fortsetzung). — Schweizerischer Helmmmenverein: Zentralvorstand. — Krankenkasse. —
Erkrankte Mitglieder.—Angemeldete Wöchnerinnen. — Eintritts. — Todesanzeige. — Rechnungsbericht der Krankenkasse pro 1918.— Rechnung der „Schweizer Hebamme"
pro 1918. — Vereinsnachrichten: Sektionen Appenzell, Baselland, Baselstadt, Bern, Luzern, Solothurn, St. Gallen, Winterthur, Zürich. — Anzeigen.

wem 5ie dieses Mndsi-mekl empföhlen. der wird
Ihnen dankbar sein. / Iwndetts von Tsutz-
nissen deiveissn es. / probedosen Zralis von
Z-KQrv-Vâkà ILàÂsriNsiìK K -C,

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamme"

!KLZZtt tt tt N tt tt Zî U u :: u n :: :: Zî Zî Zî

I. Lcksersr â. V., Wern
SpvsàUn»?»» kiìr 8:>ii»ìîîekKv L«â»rks»rtîlkvl
««r WRâiiortni»«» - n»«ì

üomMts lledMNkvWlistllllKbll — Asrils Vsràllàiltte »»cl kilîs
LxtraraS-tt /»r /rot»am/ooi» Ver/uaFen S/e Spo?/s/otîfor<en

bukt- uuà Vusssrkisssu uuà -Nutràsu,
Lisbeutsl, Kûdtspxursts.

àlouàoiuàsn.

,8sîus l>«îkkînli«n
(Kesetsilied gesokàt)

sind dis vollkorllvnsnsîsn Linâen âsr tiegsowart und sind m den meisten Lpitàlsrn der Lobvà sin»
ZsMkrt. Dieselben leisten vor sovis usoà àsr kskurt unsokàdars Dienste; ebenso linden sis Verven-
dunA bei DänZsisib, Daneb» oder diabelbrnek, SsnkunZsn sto. Drdàltliok in allen bessern SsnitàtsZssedâktsn
oder direkt bei

IiRAST WA.8SI

VollstânâîZS ^ugstattuuZen kür Nutter uu6 Kwci
lode Linde tràZt innen den Assstalieb Zesedàten Manien „Sslns" (NlustriSrte Prospekts) 166

2immsrolos«tts, Liclsts,
Kruukeutîsoiis.

gitr- und VoUbaàsvuuusu.
kummivsàsvsuusu.

Vürmsüssokeu
kni8 Aetsli uuà dumwi.

lukàdousuxxarut s.

beîbblnàen,
ksraàsiialtsr.
Lüstsudultsr,

Lsàs- uuà pisbsrtàsrmomstsr,
Asusurxlüs«r, àuàmessrà. N»us- uuà

?»svkell»uotilsk«u,
Vsrbauàksstsu.

Anträte»« M àtlîà polxteàlli

lva?>mNîs S.
LeàvktiieuASâ M. I I

vîUSgsîe Se-ugsqueUs
Kr

s.eibl-ïn«jen, «roeksnSzsttd^cZon, SSugîêng«.
«rsgsn, Sun,n,âs»?»in,i»»«, Seimviniisn, I??»»
gs««»?en, vs««» „»â ?îsds? » ?kern««»ims»s?,
vvSiis«IiS«ssin, SwxSîlvî Fdppsrs»«, SsèSuntL?»
Isgsi», PIîIctikîssciHor», »sniIdîî^sSsni,

I»zrs«ik»?i«, «5sSSs, Seîisrs» et«. s»e.
Hebammen erkalten köckstmöglicken kîabatt.
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ïiadersalbe Gaudard
uiimmiiimiiiiiiiiMmiiiiiiiiiinnmiisinmiiiiHiiiimii

Einzigartig in der Wirkung bei Innd-
sain nnd Ausschlägen Kleiner Kinder

Kleine Tuben Fr. —. 75
Grosse „ „ 1.20

Für Hebammen Fr. —. 60 und Fr. 1. —

Apotheke Gaudard
Beiua — Mattenhof 182

BHUBBIIH

feilte
J?afmf$merjen

Sîeuefte ©rftnbung nach jed)§=

jährigem Éiubium. ©infame
Slntoenbung unb fofortige
Sßirfung. für wenig*
fierté 20 gäüe JÇr. I. 5®.

Serfcmb gegen 3iadjnaf}nte
bitrd)

11, üificio Rappresentanze,
(fiblcgÏMsf© ft't. îeffin)

Soïalôerttcter
toet&en überall gejuckt. 130

SL Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Sasel

Ps'ess Fr. *3. TS (3588.)
Scr.-..-. läiieB B. Baagss von anerkannter
Heilwirkung für alle wuneSee» 1 II
Krampfiaderit: offene Beine, Wae-
morrhoTiBen, HautleStien, Flasiiten.

In allen Apotheken. — General-Depôt :
163 Sf. Jatsotos-apotlseke, Basel.

Zuverlässige mi schmerzlindernde Mm
rSieiiraatisch@ ErtoaRtauggera
MesskeB- ffi esEemisschtnerzen! BBezzesusekasss eäc.

asififfS selbst Bn BDartoaSsSiSgsSera F&tism
FefSeS Rir.Sii als, reizt die Maat nicht,
ist ais Massage - Saäfee werwransltoas'

"JatissäM à Sîf= 3. — Sm 83<em ÄßsesSfestew 1851

FaSsFsfcam'Ss

äSaasesaaaa.i. £., St„ Gallen Mnd Rurich

Für die künstliche Ernährung
des Kindes eignet sich
vorzüglich das MisadeffimeM

r r

der Schw©i2grlscsien fflcSn-

gesellschaft Hochtterf.

Anerkannt nahrhaft und leicht
verdaulich.

Groldeue Medaille Schweiz. Landesausstellung JESena.
1.73

m s

Sür das

WocDenbelî:
Alle modernen antisept. u. asept.

Verbandstoffe :

Sterilisierte Yagiaaitampons

„ Jodoform-Verbände

Vloform- „

» Xeroform- „
zur Tamponade

nach Dr. Schwarzenbach,
der einzige, wirklich keimfreie

Wochenbett-Verband.

Ferner: Sterile Watt®
Chemisch reine Watte
Billige Tupfwatte

locfceabett - Unterlage - Kissen

(mit Sublimat -Holzwollwatte)
Damenbinden etc,
Für Hebammen mit

höchstmöglichem Rabatt
bei 169 b

H. WecMio-Tissot & Co.

Schatfliauser
SaxiitätsgresclLäft

74 Bahnhofstr- ZÜRICH aaam
Telephon 4059

Zuverlässiger als Milchzucker:

MA
Nüirsiiciiar für Ufo

r?-

I

Angezeigt bei allen Ernährungsstörungen (Verdauungsstörungen) der

Säuglinge, die mit häufigen, sauren diarrhöeischen Stühlen einhergehen.

NUTROMALT bietet den Vorteil, dass man die Ernährungsstörungen

heilen kann, ohne die Kinder einer schwächenden

Unterernährung auszusetzen. Die Diarrhöe älterer Säuglinge heilt gewöhnlich

rasch auf einige Tage Schleimdiät mit Zusatz von 2—4 °/0

NUTROHALY- Gesunden Säuglingen wird Nutromalt an Stelle
: : : : des gewöhnlichen Zuckers der Nahrung beigefügt. : : : :

s: sa Von ersten schweizerischen Kinderärzten monatelang geprüft und gut befunden ss as

Standig im Geltrauch an den bedeutendsten KinderspitaSern, i^iiehitüchen» Säuglingsheimen

Muster nnd. SLiitjer-gLtrar* g-earaae szta

»? A. WAMDER A.-©., BERM
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SSSBSMNNSNIW

WàMk Zsàâ
UllchârtîZ in âs? M?ksgZ bs! UM-
8Si» iillà âA88vI;RZSll Kleins? Nà

lîlsins ?ubsn ?r. —.75
krosss „ 1.20

k'llr Hebammen?r. —. 6V umi ?r. 1. —

<Aer«äsi-«1
— àttsnkok >W

WWSAKW^SSSA^

Kêins
Zahnschmerzen

mehr.
Neueste Erfindung nach
sechsjährigem Studium. Einfache
Anwendung und sofortige
Wirkung. Dosis für wenigstens

20 Fälle Fr. A. ZG.
Versand gegen Nachnahme

durch

ii, lllliöio kàpMLelliâi!^,
(Magliaso Kt. Tessin)

Lokalvertreter
werden überall gesucht, iso

8t. MgkZ'LslZS«
von âpotksker a rrnutmsaa, Nnsel

lî»i-à Nv. 'Z. ?S (ZSSS.)

iZssissmziio! I. SZsngss von snsrksnntsr
NsitvirkunN Kr alle vvusieZss» Siollsm,
livsnipSsÄsvs«, 0o««,o, iiss-
»movvlioiiêvi», »z»u«IoS«Zs»i, ^Isàism.

In Men ^pàeken. — Nsnsrnl-vepkt:
163 Si. Ls!ioi»s-Äpwtk,sl«0z vsDEß-

^llVK?ZS88UV Wß MUWZMànà 8sZW

SAwsSesS- S EsêDsàsâsREi'zeSN, NszüSWS«S,»sss EêT.

AKSS LNàsS SSi Ssss>ZWUsAlZDsESR ?Wî>ZSM!

poiîoi ràê»i sd>, voài liîs «siüi mieiit,
ZSi SîS S^SSS!-ZDS » TsSdo VEVWSMgid-«?

'ZìêW», à U«-° Zî- — ÄWSi âgZWà«sAW»s 185'

l?-Aês»>àZs^îê
SDTZSSKMKZSZÄ â. G-, M° SWZZêNS TSLASZ ^SZS>«E^

?ür clls kûnstliâs Lrnà'unZ
âss Kmâes eignet sieli vor-
!?ngliell âss MîNÂeriwGîsZ

à 8àvSîâààkn Vlsikk-

ZSSkilTLêZâ ê-iSLKÂM?s.

ànerkunnt nalirllakt unâ leielit
veräaulioli.

<Zr»Iâ«ii« VT««IêiîIlB Sobivsi?. OancissausstsUuns
173

N W

5iir fias

Wochenbett:
Itlls moâernen antisept. o. asept.

Verbanttstokke -

As?ilj8ie?ts?âZÎNàlllI>0Il8

Màm-VsMM
Aoko?w- „
Xskowm-

^ur ^âmponacîs

naek Or. Selnvxmzeiàek,
3er sinnige, rvirklieb keimfreie

IVoebenbett-Vsrbanâ.

fsksgl: Ktsrilv Nà
Lksmisek rsîno Waits
Vîiîigs lupfwatts

Uoànbktt - vntsrlllZs - N88M
(mit Sublimat-llol?vollivatts)

OsmSobincisn sto.
?ür îlsbummsn mit

USedstmöZUeUsm Rabstt
bei I6Sb

g. MchM-IL^vt K Lg.

N<ZàS,^àêZl.iKS«I7

74 ôàlàlk. ZàlsîN ksiinliiifzlk. /4

?elöpkou 4059

^uvsriâ88issr à Niie^uäsr:

IVIâ
VSÂ«W«àff' M? ^ M?KA MM

-

^uge^eiZst bei alleu vrnällrnuK'sztörunASn (VeräammMstörun^en) âer

LauZIings, àis mit lläuLZsn, sauren àiairllôeisellen Ltülllsn sinfierZellen.
bietst à Vorteil, àass man âie vrnädrungs-

störunZen llsilen llanu, ollus äie Lfiuàsr einer solliväellsuäsu Unter-
ernällrunK aussiusst^en. vis viarrllös älterer LänAlinAs lieilt Asvölin-
lieli rasà ant àiZe l'âAe Leklsiinàiât mit Zusatz von 2—4 "/g
^WîKGW^R-?o Vesnnàsn LänZlinZen rvirà àtroinalt an Ltelle
: : : : âss Aev-'ôlinliàsn suckers âer àlirunZ beiZstÜAt. : : : :

» ZZ Von ss-sàEn Z«k«?Sà?sZàsn IîsnÂss°Z?2Ssn nsonsàZWNW WSPS°MS «LNêîS SsWàiniIon S2 SZ

MZNSZZg In, EsZ»s>NN«Zs sn ÄEN Zssàûànàisn ISînsSs-'spSSWSDS'N, ^Zi>CZ?SîW«:^EMz ZZSLWlïNIàsàLN

M â. MâWMU» à-«-.. »KMU
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©Isa baissai
Dank ihrem hohen Nährgehalt

sind sie Kräftespender
V erster Güte.

ßeitxfthenk
Sanifütjtjejchiiff

JSern
Waisenhausplatz 5

(beim KäfigturmI

Seit Uber
25 Jabress'

(Zag. G. 302)

Das zuträglichste tägliche Frühstück 188

fiir Wöchnerinnen, Kinder, Blutarme und Verdauungsschwache.

Rote Cartons, 27 Würfel, à Fr. 1.75, Pakete (Pulverform) à Fr. 1. 50.

Fir Mutter HHd Klid
unentbehrlich ist die bei Wtmdseiii
in ihrer Wirkung unübertroffene

©kiss WSrästaofesrses'
Tss-meätSälB - Crème.

Frl. M. W., Hebamme in K., schreibt
darüber :

„Kann Ihnen nur mitteilen, dass
Ihre Tormentill- Crème se tas* graf
ist bei wunden Bräsfen. Habe
dieselbe bei einer Patientin
angewendet und guten Erfolg
gehabt.'-

©Stëss W©râ$h®Seiner
ToriuierakiM - Crème,

in Tuben zu Fr. 1.50 zu haben in
Apotheken und Drogerien. 175c

Hebammen erhalten Rabatt.

F. Seiuger-Brader, Basel.

Bàndagist SCHINDLER-PROBST, BERN

SO Telephon 2676

empfiehlt als Spezialität: i8i

BrachbSndw und LalbMadan

Oppligers Zwiebackmehl
Vorzügliches, von ersten Kinderärzten

empfohlenes und verordnetes

Kinder - Nalirungsmtti6el
Beste Erfolge m vieiea Fällen, m die iisier sonst nichts vertragen

In Paketen à Fr. 1.20 uyd à 60 Cts.

Confiserie ©pplig@r9 B@rag Äarbergergasse 23

ESsalsafS siär SHefeammesii 1742

S.Zmygart,
55 Kramgasse :: Kesslergasse 18

Kinder-Mhtssfatiungon

£rsflings-£rfikei
Minder- WSse&a

na Kinder-Kleider

Den verehrlichen Mehammen bewilligen wir bei kistenweise!« Bezug 1O0/>

Rabatt. Unsere Kisten halten 12, 24 oder SO Flaschen, beliebig assortier».

Sic ©cfnnbtjeitsMjiirbc fgg,
ft. $üri$, $ in kr Sage, eine

fkiöewt&e=
£>ctmmnte

aujufteflen. patentierte S3ctuerk=

rinnen mcEcn firf) fdjrifttidj kirn
präfibenten, §errn ©emeinberat

^3ür<f)fer in (Égg, anmeïben. m
BBaBBBBBBBBBBBBBBBBHBBBB

©ejimbeê ©Ijcpaar wüufd)t ein
geftmbcê ein= biê breijä^rtgeS

W*Tftittb
gegen einmalige ©ntfetjabigung in
lic'beüolle ©rgieljmtg anjune^men.

Sittfragen beförbert unter 9er. 186
bie @£p. ber „ Sepwei((. öebamme".

(Z,J22#;g)

Die grossen Treffer von

Fr. 12,000 - 5000 etc.
de» KraBMians-letterie OMiasli
werden im Mai gezogen

I HQFà5°cts*
sind

rntr noch kurze Zest zu haben.

Dgenndk!~ Lose à Fr. 1, — der

LOTTERIE für das

Bote Kreuz
Treffer: Fr-10,000—4000 etc.

Gewinn sofort ersichtlich.
Versand gegen Nachnahme durch die

g.©§£©s9traBe Isa Earn*,
183 Passage v. Werdt Sr. 20

Für Hebam men

Extra-Rabatt.

Rr. 3 Die Schweizer Hebamme. 23

SSSS

và ikiem koken Mki-zekak
sinâ sie XrMespenâer

ì erster küte.

sVa/zo/i/karts/i/âà S
<Sà- Ka/ìFàrm/

Sett Lde?
2S -làlesss'

(XaZ. k. 302)

vas Aträglivlisto iäglivke früiisiück 188

kür Wôvknorînnon, Xinüsr, klutarme un cl Vsrüauungsse>i«avkö.

Note Kartons, 27 Würfel, à fr. 1.7S, pâte (Pulverform) à fr. 1. 30.

kSr Nutter «M UM
uneMbskriiek ist à ksi î«Mà«tu
in ikrsr Wirkung unübörtrotlsns

GîssLT W'Ks-ZZSîàm«?
?WiZ-s«îKî!îSôZS -- L?à»SE.

frl. U. IV., !isbs.mms in k., sokrsibt
àûdsr:

,Annn II men nur mittsilsn, class
Ikrs ?orinentiU-0ràrns F«ê
ist ksi HVUHÄEU Sl-ÄStvI». liàbS
Nisssiks ksi einer Patientin anse-
venâst unä Z«tei» 'KZz-àiK gs-
kakt/-

O!«êW MKi-ôsSîWSBNLir
îWr>«mEseSZi!I -> E^èims,

in Puden 7.U ?r. 1.50 ?u kabsn in itpo-
tksksn uncl vrogsrisn. i?Se

TM" liàmmsn erlialton Nadatt.

N«îilAvr-Ti'nÂSK', Aêssvl.

kàilàKè8W!W»-?MK,NN
KO pelepkon 2676

slnpüeklt als Lpexialität: isi

EniàêsSniisr ASIÄ Z.SMWàÂSK

vpplls»?« 2«?sàsàWSKê«i
Vor^aZIiekss, von ersten Ninàsr-
àràn emploklenes unâ verorcinstes

Ssstk ÄkÄIS W Sîàn WÜM. Nv âie NRÄM 8VV8t viàVNtwgSI!
In Paketen à Pr. 1.20 UYÄ à 60 0ts.

Lonksserie WSUMZ LàrZerMs 23

KT-ZWSZÄ ZZs? ZÂDZsskMWîSSî! 174^

»5. â/U
' 55 r.- ^SW/KF'K'WSE /A

172

Non v«ro!»o>ï«l»on S4oî»sn»non wo«»îll»g>«>» «?»» do» dîs«on«koZ»s»n voong 10»/»
Asdstl^ vnsoro Itïston ds»on IS, S» «No? 20 «-Isssdon, doiiodiA ss-n?»îo?«.

Die Gesnndheitsbehörde Kgg,
Kl. Zurich, ist in der Lage, eine

Gemeinde-
Hebamme

anzustellen. Patentierte Bewerberinnen

wollen sich schriftlich beim

Präsideuten, Herrn Gemeinderat

Mürchter in Egg, anmelden, is?
KKMWSNMM0»»>SS»»»»«S»a»»

Gesundes Ehepaar wünscht ein
gesundes ein- bis dreijähriges

Kmd
gegen einmalige Entschädigung in
liebevolle Erziehung anzunehmen.

Anfragen befördert unter Nr. 186
die Exp. der „Schweiz. Hebamme".

Aê»F)

vlk ZroZ8Sn 1>eîîer von

fr. 12.000 - 5000 etc.
à ààMWL'botterlk KderdasIZ

werclen im Ââî A620AGR
T F"ì^T?à5v cts.

«!—sinä
nur kwvb î(U7?o ^Sêt 7U ksdsn.

?e»"è' ^WS à?r. 1,— à
It 0 ^ ü> kür äas

Kote Krens
?kà: Zr- lS.TW—MV etc.

(Zewinn sokort ersictitlicli.
Vsrsanâ ZsZsn l^aoliaalimv âurek Nie

Z.WZLEàsSs sn Es?-«,
ILZ ?«S8k>xv V. Veràt Hr. 20

für iisdam men

fxtra-Nadatt.
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\M -a1""]

^M

das die dér Kuhmilch fehlenden Nährsalze und Phosphate
in ihrer natürlichen Form und im richtigen Verhältnis
enthält, ist von stets gleichmässiger, keinen Temperatureinflüssen

unterworfener Qualität und daher

die beste Nabrui?g für Säuglinge
und Kinder zarten Alters. Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange ausdrücklich „ Galacfina Die
Büchse Fr. 1.30.

aar Ueberau käuflich. ~m
In den meisten Spitälern, Anstalten und Krippen der Schweiz

und des Auslandes regelmässig verwendet.

Die Büchse Galactina Kindermehl kostet fetzt Fr. 1.70, ist daher immer
noch sehr billig. — Den werten Hebammen senden wir auf Verlangen
jederzeit gerne franko und gratis die beliebten Geburtsanzeigekarten zur

Verteilung an die Kundschaft.

Schweiz. Kindermehl-Fabrik

Warum
die Aerzte Nestlé'sKindermehl empfehlen:
1. Seine Zubereitung erfordert nur Wasser,
2. Es kann der Yerdauungskraft eines jeden Kindes an-

gepasst werden,

3. Es ist absolut keimfrei,

4. Sein Malz- und Dextringehalt verhindern im Magen

der Kinder die unverdauliche Klumpenbildung, welche

durch das Kasein der Kuhmilch verursacht wird. n9

Nestlé's Kindermehl enthält 27,36 Prozent Dextrin

und Maltose und nur 15 Prozent unlösliche Stärke,

welche zur Lockerung des Milchkaseins dient. Es ist

somit sehr leicht verdaulich, auch für Säuglinge im ersten

Alter. Bei fehlender Muttermilch bester Ersatz. Erleichtert

das Entwöhnen.

Nestlé's Kindermehl Fabrik.

24 Die Schweizer Hebamme. Nr. 3

àss àie àèr üubmilcb keblenàen Mkrsaire unà pkospbale
in itirer nstürlicken farm unà iin ricktigen Verdâilnis
entkâlt, ist. von stets gleickmâssiger. keinen Temperatur
einklüssen unterworfener Qualität unà àsber

âs beste blsbrLspß Sûr KZuHUyHe
unà kinàer rarten Alters, ^isn büle sieb vor ssacksbm-

ungen unà verlange susàrûeklicb Lalaetina vie
öückse l^r. 1.30.

s«?- Uederall käutlicli.
In âea meisten Spttàlern, Anstalten unà ttrlppen äer Lokvei?

unà àes ^uslanàes regelmässig vervenàet.

vis K^ekss Dslsetins itsnUevinekI kostet jetst r?» 1.70, ist Uske» iinine»
no«k ssk» billig. — vsn ìvevten Nedsnunen ssnÄsn «kir sut Verlsngs»
jeilsresit gerne trsnba unil grsti» -lis beliebten Sedurtssnzeeigebsrten su»

Verteilung sn iZie Itunelsebstt.

SckvfGîX. KInt>«nneI»I

Msrum
àà^te ^eM'skmàermekI empkàii:
1. Leins Zubereitung erioràsrt nur Yasser,
2. Ils kann àer Veràauungskraft eines Mien Xinàes an-

gepasst tveràen,

Z. Ils ist absolut keimfrei,

4. Lein Nais- unà vextringebalt verbinàern im Nagen

àer Llinâer àis unveràauliebs Xlumpenbilàung, welebe

àurà âas Xasein àer Xubmileb verursaebt wirà. 17g

Hô8îlè 8 HlIîâôlUôàl sntbält 27,36 ?rosisnt Dextrin

unà Naltose unà nur 15 Croisent unloslioks Ltarke,

wslene sur Iivekerung àss Nilobkaseins àient. Ils ist

somit sebr leiebt verâaulleb, aueb für Läuglinge im ersten

^.Iter. Lei feblsnâsr Nuttermilob bester Ilrsà. Ilrleiebtert

àas Ilàobnen.

«esM's «iàM ksIiM.
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